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„Die Bedeutung des UNESCO-Weltnaturerbes Wattenmeer für den internationalen Vogelzug erleben“ 
– mit dieser Botschaft laden die Zugvogeltage im Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer Jahr 
für Jahr im Oktober dazu ein, sich vom Naturphänomen des Vogelzugs faszinieren zu lassen und sich 
über Zugvögel zu informieren. Der Vogel(arten)reichtum des Wattenmeers wird besonders durch den 
im Rahmen der Zugvogeltage durchgeführten „Aviathlon“ erlebbar, bei dem innerhalb von acht Tagen 
Vogelkundler in verschiedenen Teilregionen versuchen, möglichst viele Vogelarten zu entdecken. Doch 
wann sind welche Vogelarten im Jahresverlauf im Wattenmeer zu erwarten? Welches ist die beste 
Zeit zur Beobachtung von Löfflern? Wo wurden zuletzt Säbelschnäbler beobachtet? Ein neues, auf den 
Daten des Internetportals ornitho.de basierendes Informationssystem auf www.zugvogeltage.de liefert 
ab sofort in Echtzeit Antworten auf derartige Fragen und könnte Modell für andere Schutzgebiete sein.

VÖGEL IM NATIONALPARK NIEDERSÄCHSISCHES WATTENMEER:

Neues ornitho-Infosystem

Die Pfuhlschnepfe ziert das Logo der 
Zugvogeltage. Wann sie sich im Natio-
nalpark Niedersächsisches Wattenmeer 
beobachten lässt, zeigt das neue ornitho-Infosystem auf 
zugvogeltage.de.  Foto: M. Schäf. Helgoland, 13.10.2020.
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Das Wattenmeer ist das vogel-
reichste Gebiet Europas. 10 
bis 12 Millionen Vögel nutzen 
es jedes Jahr. Deutlich höher 

noch liegt die jährliche Zahl der mensch-
lichen Gäste in der Wattenmeerregion. Zu 
den vielfältigen Gründen für einen Besuch 
gehört für viele auch das einmalige Natur- 
erlebnis. Die Vogelwelt und das Phänomen 
Vogelzug spielen dabei eine herausragende 
Rolle. Das Wattenmeer wird auch als „Dreh-
scheibe des Vogelzugs“ auf dem ostatlanti-
schen Zugweg bezeichnet und besonders 
im Herbst dreht sich tatsächlich entlang der 
niedersächsischen Küste alles um die Zug-
vögel. Bereits zum zwöl�en Mal fanden vom 
10. bis 18. Oktober 2020 die Zugvogeltage 
im Nationalpark Niedersächsisches Wat-
tenmeer statt. Auch wenn durch die Covid-
19-Pandemie rund 20 % der geplanten 
Veranstaltungen abgesagt werden mussten, 
konnten die unter entsprechenden Hygie-
neauflagen erfolgreich durchgeführten über 
230 Veranstaltungen rund 8900 Besucher 
anlocken. Das waren zwar 13 000 Besucher 
weniger als 2019, verdeutlicht allerdings 
die besondere Anziehungskra� des Vogel-
zugs im Speziellen sowie des (angeleiteten) 

Naturerlebnisses im Allgemeinen trotz der 
aktuellen Sondersituation.

Die Zugvogeltage bieten alljährlich eine 
besondere Gelegenheit, den Vogelzug zu 
erleben und sich mit den faszinierenden 
Leistungen und Anpassungen der Zugvögel 
zu beschä�igen. Vom Dollart bis an die Elbe 
und von Borkum bis Wangerooge finden 
Veranstaltungen für alle an der Vogelwelt 
Interessierten statt. Naturfreunde ohne Vor-
kenntnisse kommen dabei ebenso auf ihre 
Kosten wie ausgewiesene Vogelkenner. Das 
Angebot reicht von Vorträgen und Ausstel-
lungen über Exkursionen und stationäre 
Beobachtungsaktionen bis hin zu Malkur-
sen und Konzerten. Angebote für Kopf, 
Herz und Hand wollen ganzheitlich erleb-
bar machen, was den Wert des Weltnaturer-
bes Wattenmeer außergewöhnlich und uni-
versell macht: Dynamik, Natürlichkeit, Viel-
falt. Über Faszination für Vögel und ihren 
Zug wird die gemeinsame Verantwortung 
gestärkt für den Erhalt der ökologischen 
Unversehrtheit des Wattenmeers, indem 
Bewusstsein für die Lebensraumansprüche 
der Arten, Akzeptanz für gezielte Schutz-
maßnahmen und Motivation für eigene 
Beiträge dazu entwickelt werden.

Zugvogeltage-Aviathlon bringt 
Vogelartenvielfalt näher

Um die Vogelartenvielfalt des Wattenmee-
res hervorzuheben und zum Mitmachen zu 
animieren, bildet der sogenannte Aviathlon 
ein ganz besonderes Element der Zugvogel-
tage. Es wird dabei versucht, innerhalb von 
acht Tagen so viele Vogelarten wie möglich 
zu finden. Die Sammlung erfolgt in Form 
eines Wettstreits zwischen zwanzig  einzel-
nen Inseln und Festlandsregionen. Wo wer-
den die meisten Vogelarten entdeckt? Wo 
ist die Vogelvielfalt am größten? Gewertet 
werden automatisch alle während dieser 
Zeit in den einzelnen Regionen über das 
Onlineportal www.ornitho.de oder über die 
Smartphone-App „NaturaList“ gemelde-
ten Beobachtungen. Die Beobachterinnen 
und Beobachter versuchen also gemeinsam, 
„ihre“ Region nach vorn zu bringen. Arten-
vielfalt wird dadurch auf besondere Art und 
Weise erlebbar. Kaum zu glauben, was von 
A(usternfischer) bis Z(wergschwan) so alles 
zusammenkommt. Aber gleichzeitig wird 
auch deutlich, wie schwer es sein kann, selbst 
vermeintlich häufige Arten innerhalb eines 
kurzen Zeitfensters im jeweiligen Gebiet zu 
finden. Genaue Kenntnisse zum Au�reten 
der einzelnen Vogelarten und ihrer bevor-
zugten Habitate sind da von großer Bedeu-
tung. Die Zahl der während des Aviathlons 
entdeckten Vogelarten ist Jahr für Jahr 
beeindruckend: Beim Aviathlon 2020 wur-
den insgesamt nicht weniger als 216 Arten 
entdeckt. Vier Regionen kamen auf mehr als 
140 Arten und über die längste Artenliste 
konnte sich letztlich die Insel Wangerooge 
mit 163 entdeckten Vogelarten freuen. 

Der Aviathlon zeigt, wie viele und welche 
Arten sich innerhalb einer Woche im Okto-
ber entdecken lassen – ein Beleg für die 
Bedeutung des Wattenmeeres für Zugvögel 
– aber auch dafür, wie viele versierte Vogel-
beobachter ins Gebiet kommen und überaus 
intensiv bei ornitho.de melden. Natürlich 
wird das Wattenmeer das gesamte Jahr über 
von Vögeln als Brut-, Rast- oder Überwin-
terungsgebiet genutzt. Zum Zeitpunkt der 
Zugvogeltage Mitte Oktober zum Beispiel 
haben uns viele Arten wie Dorngrasmücke, 
Kuckuck oder Schafstelze schon längst in 

Das neue Informationssystem über die Vogelwelt 
im Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer 
findet man auf zugvogeltage.de im Menü „Zugvögel 
beobachten“. Dort gelangt man zur Übersicht ak-
tueller Beob achtungen, der Gesamtartenliste sowie 
zur Vogelvorhersage.  Quelle: zugvogeltage.de
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Richtung ihrer afrikanischen Winterquar-
tiere verlassen. Deshalb war eine über das 
ganze Vogeljahr laufende Auswertung und 
Verfügbarmachung der ornithologischen 
Daten gewünscht und auch erforderlich.

Was? Wann? Wo? – Neuartiges 
Infosystem zum Auftreten der 
Vögel im Wattenmeer

Um Au�reten und Verbreitung aller Vogel-
arten im Wattenmeer leichter zugänglich zu 
machen, entstand die Idee eines gemeinsa-
men Projekts zwischen der Nationalpark-
verwaltung Niedersächsisches Wattenmeer 
und dem Dachverband Deutscher Avifau-
nisten (DDA) als Betreiber von ornitho.de. 
Ziel sollte sein, Vogelbeobachtungsdaten 
aus dem Nationalpark zusammenzufassen, 
auszuwerten und übersichtlich mithilfe von 
Karten und Statistiken darzustellen. Dabei 
wurde großer Wert darauf gelegt, stets top-
aktuelle Informationen zu präsentieren. Ein 
Überblick über das Au�reten der verschie-
denen Vogelarten im Nationalpark über die 
Monate und Jahre sollte geliefert werden, 
gleichzeitig sollten die aktuellsten Beobach-
tungen zugänglich gemacht werden.

Beobachtungsdaten aus dem Wattenmeer 
zwischen niederländischer Grenze und Elbe 

abzurufen, war bisher in ornitho.de nicht 
einfach, da das Gebiet rund dreißig Gemein-
den aus zehn Landkreisen berührt und ins-
gesamt mehrere Tausend Ortsbezeichnun-
gen umfasst. Die Gebietskulisse des Nati-
onalparks Niedersächsisches Wattenmeer 
wurde daher auf Basis der etwa 5 x 5 Kilo-
meter großen Viertel der Topographischen 
Karte 1 : 25 000 (entspricht den Quadranten 
der Messtischblätter) abgegrenzt. 202 Vier-
tel schneiden die Fläche des Nationalparks. 
Diese gröbere Einteilung wurde gewählt, da 
auch die zeitweise binnendeichs, das heißt 
unmittelbar außerhalb des Nationalparks, 
rastenden Zugvögel wie Goldregenpfeifer 
oder Ringelgänse im engen ökologischen 
Zusammenhang zum Wattenmeer stehen 
und für die Vogelbeobachtung nicht minder 
attraktiv bzw. relevant sind.

Das ganze Jahr über sind Vogelkundler 
im Nationalpark unterwegs, Einheimische 
wie Gäste, um die enorme Artenvielfalt des 
Wattenmeeres zu erleben. Die bei ornitho.de 
Tag für Tag gemeldeten Beobachtungen ver-
mitteln dazu einen guten Eindruck – rund 
180 000 waren es 2020. Auf zugvogeltage.de 
wird unter „Aktuelle Beobachtungen“ eine 
Karte präsentiert, die in Echtzeit die zuletzt 
gemeldeten Vogelbeobachtungen zeigt. 
Anzahlen der Beobachtungen vom aktu-

ellen Tag, der aktuellen Woche sowie aus 
dem laufenden Monat und Jahr vermitteln 
eindrucksvoll: Hier gibt es ständig was zu 
sehen!

Wer es genauer wissen möchte, findet 
darunter weitere Details: Die Anzahl der 
allein in den letzten sieben Tagen ent-
deckten Arten spricht für sich – nach dem 
Aviathlon lag sie bei weit über 200. Art für 
Art werden diese anschließend in systema-
tischer Reihenfolge aufgelistet. Schwäne, 
Gänse, Enten… – beeindruckend zu sehen, 
was sich so alles entdecken lässt. Wen die 
genauen Beobachtungsorte interessieren, 
der findet hier auch die Meldungen der letz-
ten drei Tage mit Details zu Beobachtungs-
orten. Das Menü „Aktuelle Beobachtungen“ 
liefert einen stets aktuellen Einblick in die 
Vogelartenvielfalt im Nationalpark Nieder-
sächsisches Wattenmeer mit Details, was es 
gerade wo zu sehen gibt.

Wer eine bestimmte Art gern einmal 
selbst beobachten möchte und sich fragt, 
wann und wo dies am besten möglich ist, 
der muss keine Bücher wälzen. Mit einem 
Klick auf den jeweiligen Artnamen öffnet 
sich ein Steckbrief mit artspezifischen 
Informationen. Eine Karte der aktuellen 
Beobachtungen, die Anzahl der Beobach-
tungen dieser Art in den letzten dreißig 

Sichelstrandläufer sind vor allem von Juli bis September im niedersächsischen Wattenmeer zu beobachten. Das neue Infosystem mit Anbindung an ornitho.de liefert 
übersichtlich und stets aktuell Informationen zum saisonalen Au�reten und den letzten Beobachtungen.  Foto: K. Bratke. Prerow, 17.7.2017.
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Tagen im Nationalpark sowie die höchsten 
Individuenzahlen der letzten Zeit helfen 
schon bei der Einschätzung, wie wahr-
scheinlich eine Beobachtung gegenwärtig 
ist. Bei der Weitläufigkeit des Nationalparks 
und seinen teils schwer zugänglichen mari-
nen Gebieten ist der Erfolg einer eigenen 
Sichtung einer gesuchten Art allerdings 
noch von vielen anderen Faktoren abhän-
gig. Das jahreszeitliche Au�reten der Arten 
kann anhand der monatlichen Anzahl von 
Beobachtungen im Vorjahr noch besser ein-
geschätzt werden. So lässt sich leicht erken-
nen, ob eine Art ganzjährig vorkommt oder 
das Wattenmeer vielleicht nur während der 
Zugzeiten als „Tankstelle“ nutzt.

Die letzten Beobachtungen werden auch 
hier wieder im Detail mit Beobachtungs-
ort aufgelistet. Die artspezifisch präsen-
tierten Informationen können sogar dazu 
beitragen, eigene Beobachtungen leichter 
einzuordnen: Rotschenkel oder Dunkler 
Wasserläufer? Vor dieser Frage haben viele 
Vogelbeobachter schon einmal gestanden. 
Im Infosystem lässt sich leicht erkennen, 
dass es sich während der Wintermonate mit 
größerer Wahrscheinlichkeit um einen Rot-
schenkel handeln dür�e. Auch für die Nati-
onalparkverwaltung selbst ist so schneller 
zu überblicken, wo beispielsweise im Früh-
jahr die ersten Seeregenpfeifer gemeldet 
werden, die als seltene Bodenbrüter an den 
Stränden der Inseln eine besondere Betreu-
ung beim Schutz vor touristischer Nutzung 
benötigen. Für mehr als 50 charakteristi-
sche Arten des Wattenmeeres existierten 
auf zugvogeltage.de bereits Artensteckbriefe 
mit Angaben zu Aussehen, Verbreitung, 
Nahrung, dem Status im Nationalpark und 
zu Beobachtungsmöglichkeiten, in die nun 
die aktuellen Informationen aus ornitho.de 
eingebunden wurden. Die artspezifischen 
Infos sind allerdings auch über die oben 
genannten bisherigen Steckbriefe hinaus für 
alle nachgewiesenen Arten abru�ar. 

Eine auf den Beobachtungsdaten von 
ornitho.de basierende „Gesamtartenliste“ 
stellt einmal mehr heraus, für wie viele 
Vogelarten das Wattenmeer von Bedeu-
tung ist. Nicht weniger als 430 verschie-
dene Arten wurden inzwischen aus der 
Region bei ornitho.de gemeldet. 326 davon 
auch im Jahr 2020 – 9 weniger als im Vor-
jahr. Dass Seltenheiten wie Brillenente oder 
Sichler nicht in jedem Jahr zu finden sind, 
verwundert nicht unbedingt. Dafür gab es 
Ende November 2020 zum Beispiel die erste 
Beobachtung einer Felsenschwalbe, gleich-
zeitig Erstnachweis für ganz Niedersachsen. 
Als Appell für dringend nötige internatio-

nale Schutzmaßnahmen könnte hingegen 
verstanden werden, dass es 2020 erstmals 
keine einzige Meldung einer Turteltaube – 
ausgerechnet „Vogel des Jahres 2020“ – im 
Nationalpark Niedersächsisches Watten-
meer gegeben hat. Diese und viele weitere 
Informationen liefert die Übersicht, in wel-
chen der vergangenen Jahre die einzelnen 
Arten festgestellt wurden und wie viele 
Arten pro Jahr insgesamt.

Neue Entwicklung: 
Vogelartenvorhersage

Das neue Infosystem bietet aber noch mehr. 
Zahlreiche Faktoren beeinflussen das Vor-
kommen von Vögeln und den Vogelzug, 
sodass eine Prognose nur schwer möglich 
ist. Trotzdem ist das saisonale Au�reten 
der meisten Arten erstaunlich konstant. Die 
inzwischen vielen Millionen Beobachtungs-
daten von ornitho.de erlauben daher zumin-
dest eine Einschätzung darüber, wann wel-
che Arten mit größter Wahrscheinlichkeit 
im Wattenmeer zu finden sind. Als inno-
vative Funktion wird auf zugvogeltage.de 
daher auch eine „Vogelvorhersage“ präsen-
tiert. Eine Wochenvorhersage (basierend 
auf 7-Tage-Abschnitten mit Beginn am 
1. Januar und nicht Kalenderwochen, um 
einen direkten Vergleich zwischen mehre-

ren Jahren zu ermöglichen) liefert Informa-
tionen, welche Vogelarten in der aktuellen 
und nächsten Woche am wahrscheinlichs-
ten auf der 3450 km2 großen Gesamtfläche 
des Nationalparks Niedersächsisches Wat-
tenmeer au�reten werden.

Dargestellt wird, in wieviel Prozent 
der vergangenen zehn Jahre eine Art im 
betrachteten Zeitraum beobachtet wurde. 
Liegt der Wert bei 100 %, kann man davon 
ausgehen, dass sie auch aktuell dank der 
hohen Beobachterdichte bzw. Meldeaktivi-
tät wieder im Nationalpark nachgewiesen 
werden kann. Für den eigenen Erfolg einer 
Sichtung empfiehlt sich allerdings eine 
detailliertere Recherche in ornitho.de zu 
den vielversprechenden Gebieten. Denn 
es ist ein erheblicher Unterschied, ob vom 
Schiff aus, auf einer Insel oder am Festland 
beobachtet und nach Vögeln gesucht wird. 
Einige Gebiete sind im Nationalpark auch 
aus Schutzgründen permanent oder zeit-
weise gar nicht zugänglich. Arten mit gerin-
gen Werten sind entsprechend schwer bzw. 
nur mit Glück und Zufall zu finden – eben 
echte Ausnahmeerscheinungen.

Dass Brandgänse und Austernfischer als 
Charaktervögel des Wattenmeeres ganzjäh-
rig zu sehen sind, ist Vielen bekannt. Doch 
wie wahrscheinlich ist aktuell die Beobach-
tung einer Pfuhlschnepfe? Besonders reizvoll 

Zu allen beobachteten Arten werden 
eine Karte aktueller Beobachtungen 
sowie weitere hilfreiche Angaben 
zum saisonalen Au�reten geliefert. 
Am hier dargestellten Beispiel der 
Kornweihe ist erkennbar, dass die Art 
im Winterhalbjahr deutlich häufiger 
zu beobachten ist als zur Brutzeit. Mit 
derzeit nur noch 8 bis 9 Brutpaaren 
steht der deutsche Brutbestand kurz 
vor dem Verschwinden. Die beson-
ders hohe Meldetätigkeit im Oktober 
ist auch dem Aviathlon zu verdanken. 
 Quelle: zugvogeltage.de
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sind für viele Beobachter die eher seltenen 
Arten. Ein besonderer Fokus der Vorhersage 
liegt daher auf den Raritäten. Aber lässt sich 
das Au�reten solcher Arten überhaupt vor-
hersagen? Ähnlich wie beim Wetter wird die 
Vorhersage sicherlich nicht immer zutreffen, 
aber wenn zum Beispiel in fast allen Vorjah-
ren in der aktuellen Woche Schneeammern 
gesehen wurden, dür�e zumindest eine gute 
Chance bestehen. Bei den extremen Selten-
heiten wird es natürlich immer schwieriger. 
Die „Vorhersagen“ sind also kein Orakel, 
sondern Darstellungen der Vorkommen 
in der jeweiligen Woche der Vorjahre und 
somit von erheblichem Informationswert.

Neben der aktuellen Vorhersage für die 
laufende und nächste Woche liefert eine 
Jahresvorhersage allgemeine Informatio-
nen zur Vogelwelt im Wattenmeer. In wel-
chem Monat lassen sich im Nationalpark 
Niedersächsisches Wattenmeer die meisten 
Vogelarten beobachten? Eine Übersicht 
der monatlichen Gesamtartenzahl des Vor-
jahres gibt die Antwort. Beachtlich ist zum 
einen, dass in jedem Monat deutlich über 
200 Arten beobachtet werden, mit Höchst-
werten beim Frühjahrs- und Herbstzug. 
Zum anderen fällt auf, dass im Oktober 
exakt 100 Arten mehr nachgewiesen wur-
den als im Januar 2019, was nicht zuletzt der 

außergewöhnlichen Motivation und Akri-
bie der aus dem ganzen Bundesgebiet ange-
reisten Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
des Aviathlons zu verdanken ist. Austernfi-
scher, Brandgans und Stockente wurden am 
häufigsten gemeldet, während Star, Trauer-
ente und Alpenstrandläufer die höchsten 
gemeldeten Individuenzahlen aufweisen.

Projekt mit Beispielcharakter

Die Zusammenarbeit der Nationalparkver-
waltung Niedersächsisches Wattenmeer, die 
die Zugvogeltage und somit auch den Avia-
thlon veranstaltet, mit dem DDA als Betrei-
ber von ornitho.de, hat im Rahmen des 
Projekts zu einer innovativen Einbindung 
aktueller Beobachtungsdaten in die Infor-
mations- und Wissenskanäle des National-
parks geführt und somit für die ornitho-
Daten ein erheblich erweitertes Forum 
bereitgestellt. Der besondere Wert des 
Wattenmeeres für Vögel wird mithilfe von 
Karten, Grafiken und Statistiken präsen-
tiert und hervorgehoben. Gleichzeitig regt 
das neue Infosystem zum Mitmachen an. 
Jede in ornitho.de aus dem Gebiet des Nati-
onalparks Niedersächsisches Wattenmeer 
gemeldete Beobachtung fließt automatisch 
und unmittelbar in die Auswertungen und 

Statistiken mit ein. Alle Vogelkundler kön-
nen also selbst dazu beitragen, die im Sys-
tem enthaltenen Daten zu verbessern, zu 
vervollständigen und zu präzisieren.

Über den Aviathlon hinaus wird quasi 
das ganze Jahr über gemeinsam eine mög-
lichst lange Artenliste gesammelt und so die 
Avifauna dieses für die Vogelwelt wichti-
gen Schutzgebietes dokumentiert sowie als 
Grundlage für die Naturschutzarbeit nutz-
bar gemacht. Vogelbeobachter, auch wenn 
sie vielleicht nur hin und wieder die Gele-
genheit zu einem Besuch des Wattenmeers 
haben, zum Beispiel im Urlaub, profitieren 
ebenso von diesen neuen Möglichkeiten. 
Dank der „Vogelvorhersage“ ließe sich ein 
gutes Zeitfenster für einen Aufenthalt mit 
vielen Vogelarten finden oder eine Antwort 
auf die Frage, wann eine bestimmte Art mit 
der höchsten Wahrscheinlichkeit zu entde-
cken ist. Mit diesem neuen Angebot dan-
ken die Nationalparkverwaltung und der 
DDA auch den vielen aktiven Melderinnen 
und Meldern aus dem niedersächsischen 
Wattenmeer. Das neue Infosystem ergänzt 
damit die in den letzten Jahren bereits an 
vielen Stellen im niedersächsischen Wat-
tenmeer und weiteren Vogelbeobachtungs-
gebieten in Deutschland installierten QR-
Codes (siehe Beitrag in DER FALKE 2019, 
H. 5) zum Abruf aktueller Beobachtungs-
meldungen per Smartphone.

Von Beginn an wurden mit dem Projekt – 
neben dem Natur- und Vogelschutz – meh-
rere Ziele verfolgt. Für alle an der Vogelwelt 
des Nationalparks Niedersächsisches Wat-
tenmeer Interessierten sollte eine mög-
lichst umfassende und stets aktuelle Infor-
mationsmöglichkeit geschaffen werden. 
Wer eine Frage zum Au�reten der Vögel 
im Wattenmeer hat, soll dort die Antwort 
finden. Darüber hinaus konnten mit dem 
Projekt aber auch aus technischer Sicht die 
Weichen für weitere vergleichbare Projekte 
gestellt werden. So wurde eine Infrastruktur 
geschaffen, auf der in Zukun� andere Regi-
onen au�auen können. Denn auch wenn 
das niedersächsische Wattenmeer sicherlich 
zu den attraktivsten Regionen zur Vogel-
beobachtung in Deutschland zählt, wären 
regionalisierte Informationen zum Au�re-
ten von Vogelarten selbstredend auch für 
viele weitere Nationalparke, andere Schutz-
gebiete und Regionen interessant. Insofern 
hat dieses innovative Projekt auch Vorbild-
charakter. Die individuell zu schaffende 
Anbindung an ornitho.de verspricht dabei 
stets aktuelle Beobachtungsmeldungen.

Christopher König, Florian Carius, 
Gaëtan Delaloye

Eine „Vogelvorhersage“ 
liefert Angaben darüber, in 
wieviel Prozent der letzten 
zehn Jahre die einzelnen 
Arten im Nationalpark 
Niedersächsisches Watten-
meer beobachtet wurden. 
Dies hil� einzuschätzen, 
wie wahrscheinlich das 
aktuelle Au�reten und in 
Abhängigkeit davon eine 
eigene Beobachtung ist. 
Es kann zwischen allen 
und – wie hier für die erste 
Dezemberwoche – nur sel-
teneren Arten differenziert 
werden. Quelle: zugvogeltage.de
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Sonderpreis!

Dieser „Falke-Sonderband“ führt Sie zuverlässig zu den besten Beobachtungsplätzen 
in Deutschland! Oder möchten Sie gerne ganz bestimmte Vogelarten beobachten? 

Kein Problem: Eine umfangreiche Artenliste gibt Ihnen entsprechende Empfehlungen! 
Alle beschriebenen Plätze sind sowohl mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar als 
auch mit dem PKW. GPS-Koordinaten führen Sie sicher an den Ausgangspunkt. Auch 
„vor Ort“ sind Sie nicht auf sich allein gestellt: Unsere Autoren nennen Ihnen Ansprech-
partner (mit Telefon, E-Mail, Internet), machen Routenvorschläge und geben nach 
Möglichkeit auch Tipps, wo Sie nahe gelegene Übernachtungsmöglichkeiten finden!

416 S., ca. 600 farb. Abb., 101 Tab.,  
114 Karten, kart., 21 x 30 cm.

Best.-Nr.: 97-6109684 € 14,95
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